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Gemeinsam  
für mehr 
biologische 
Vielfalt in  
der Stadtnatur

Die Maßnahmen
Die Biodiversitätsmaßnahmen stützen sich 
auf evidenzbasierte Forschung zum Insekten-
schutz in den Gemeinschaftsgärten. 

Ausgewählte Maßnahmen
Dazu gehören Begrünungs- und Gestaltungs-
maßnahmen auf Balkonen und Terrassen, 
in Vorgärten und Höfen, auf Schulhöfen und 
Firmengeländen oder in Pfarrgärten. Parallel 
dazu erfolgen eine ökologische Evaluation  
und eine Begleitforschung zu Motivation und 
Interesse für insektenförderndes Verhalten.

Verschiedene Bildungsformate
Workshops und Führungen werden in den 
Quartieren angeboten. In zwei Symposien  
werden die Zwischenergebnisse aus der  
Wissenschaft präsentiert, die umgesetzten  
Aktionen und ihre Ergebnisse diskutiert und 
weiterentwickelt. Ein Kongress stellt das  
Projekt und seine Ergebnisse einem breiten 
Fachpublikum und dokumentiert sie für 
weitere Anwendungen in weiteren Münchner  
Quartieren und Kommunen.

Gespräche mit relevanten 
Stadtakteuren
Runde Tische mit relevanten Stadtakteuren 
übermitteln die aus dem Projektverlauf ge-
wonnenen Erkenntnisse und daraus abgelei-
tete Forderungen an Entscheidungsträger*in-
nen. Damit möchten wir die Beteiligung der 
Zivilgesellschaft an der ökologischen Transfor-
mation der Stadt strukturell verankern.
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Das Projekt
Unter dem Motto „Der Garten wächst ins  
Quartier“ startete im Juni 2023 das Projekt  
BioDivHubs – Biodiversität ins Quartier.  
 
Vier Modellquartiere
Vier Münchner Projektgärten werden  
weiterentwickelt zu Ausgangspunkten für  
mehr biologische Vielfalt in den umliegenden 
Quartieren: StadtAcker am Ackermannbogen,  
ÖBZ-Gärten in Bogenhausen, Grünspitz in  
Giesing und Südgarten in der Isarvorstadt.  

Das Mittel dazu sind die BioDivHubs. Sie sind  
Foren für Austausch, Ideenschmieden und  
Projektwerkstätten für mehr Biodiversität.  
Hier entstehen gemeinsam kreative Ideen für 
Aktionen und Maßnahmen, die die biologische 
Vielfalt in der Stadtnatur befördern. 

Die Projektidee ist, dass wir dort die Menschen 
vernetzen, die die biodiverse Gestaltung des  
Viertels selbst in die Hand nehmen wollen.
 

Fünf Projektpartner
Die fünf verantwortlichen Projektpartner sind  
die BürgerStiftung München, Green City e.V.,  
das Münchner Umwelt-Zentrum e.V. im Ökologi-
schen Bildungszentrum, die TU München und  
das Museum für Naturkunde Berlin.

Die Ziele 
Vorrangig geht es darum, die biologische 
Vielfalt in München langfristig zu erhöhen. 

Mehr biologische Vielfalt
Mit einer evidenzbasierten Begleitforschung 
unter stadtökologischen Gesichtspunkten, 
einer Reihe von Biodiversitätsmaßnahmen, 
die in den vier Modellquartieren umgesetzt 
werden, und der Bewertung von deren 
Wirksamkeit wollen wir dieses Ziel erreichen.

Bewusstsein für die eigene Rolle
Durch ein vielfältiges Angebot an Bildungsfor-
maten wollen wir das Interesse an stadtöko-
logischer Forschung und die Akzeptanz von 
Naturschutzmaßnahmen auf öffentlichen und 
privaten Grünflächen erhöhen. Den Menschen 
im Quartier ist die eigene Rolle zum Schutz der 
Artenvielfalt bewusst. Die BioDivHubs sollen 
sich als Instrument zur Sensibilisierung und 
Beteiligung bewähren.

Positive Bewertung durch  
relevante Stadtakteure
Wir wollen die Akzeptanz der relevante 
Stadtakteure (Stadtrat, Verwaltung, Bezirksaus-
schüsse) und von Naturschutzorganisationen 
erreichen, indem wir sie in die Projektaktivitä-
ten. 

Mit der Idee der BioDivHubs wollen wir ein 
Instrument etablieren, mit dem die Stadtbe-
völkerung an der Umsetzung der Biodiversi-
tätsstrategie der LH München aktiv mitwirken 
kann.

Die BioDivHubs 
Unter BioDivHubs verstehen wir Foren für  
Austausch, Ideenschmieden und Projektwerk-
stätten für mehr Biodiversität im Quartier.  
Damit vernetzen wir Menschen, Organisatio-
nen und Einrichtungen, die ihr Quartier  
biodiverser gestalten wollen.

Quartiere als Lernorte
Gemeinsam entstehen kreative Ideen für Aktio-
nen und Maßnahmen, die die biologische Vielfalt 
in der Stadtnatur befördern. Die Umsetzung wird 
unterstützt durch fachliche Expertise und  
wissenschaftliche, transdisziplinäre Begleitung, 
durch Workshops und andere Bildungsformate. 

So kann sich das Quartier zu einem Lernort  
entwickeln, in dem Biodiversität in vielfältiger 
Weise erlebbar wird.
 
Mehr Beteiligung
Die BioDivHubs folgen dem Bottom-Up- 
Ansatz und beteiligen die Zivilgesellschaft an der  
sozialökologischen Transformation der Landes-
hauptstadt München.

Wer gerne zu den BioDivHubs-Treffen  
eingeladen werden möchte, schreibt uns an

Allgemein: info@biodivhubs.net

Giesing & Isarvorstadt: biodiversitaet@greencity.de

Ackermannbogen: stadtacker@ackermannbogen-ev.de 

Bogenhausen: muz@oebz.de


